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Großflächiger Trockenbiotopkomplex von Zwergstrauchheiden mit aspektprägendem Heidekraut eingebettet in Flechten-Kiefernwälder sowie 
Kiefernwald und Pionier-Sandfluren auf Sandboden am Ostrand eines ehemaligen Truppenübungsplatzes. 
Im SW der Fläche finden sich sehr dichte und oftmals überalterte Bestände mit Heidekraut, welche wenig vital sind und stark mit Kiefer oder 
Hängebirke durchsetzt sind. Lokal kommen besonders überalterte Bereiche vor, die sich durch hohe Absterberaten, und Zunahme des 
Nährstoffeichtums (mit Ausbreitung von Pleurozium schreberi) auszeichnen.
Im NW dehnen sich die Zwergstrauchheiden innerhalb eines locker bis dicht bestandenen Kieferngehölzes aus. Lokal vor allem im SO 
kommen größere Bestände mit abgestorbenem Besenginster vor.
An den Rändern und auf größeren Lichtungen finden sich auch magere Bereiche mit Pionier-Sandflächen auf offenem Sandboden mit 
artenarmen Flechten- und Moosrasen (Polyrichum piliferum) sowie Silbergras und Sandsegge (Übergang in die geschützte Gesellschaft des 
Flechten-Kiefernwaldes). Die Zwergstrauchheiden sind dort jung sowie vital und breiten sich in die angrenzenden lichten Flechten-
Kiefernwälder aus. 
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Calluna vulgaris

Pinus sylvestris Deschampsia flexuosa Pleurozium schreberi

Betula pendula Cytisus scoparius Padus serotina Populus tremula
Agrostis capillaris Carex arenaria Carex pilulifera Corynephorus canescens
Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochaeris radicata
Luzula campestris Pteridium aquilinum Rumex acetosella Dicranum scoparium
Polytrichum piliferum Cladonia spec.


